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521Großhekzoglich Badisches

A n z e i g e b ! a t t
für den Neckar » und Main - und Taube ^ krers .

No . 91 . Freitag den 12. November 1819 .

Bekanntmachungen .

I ) Mannheim . Der Schiffmann Carl
Zeller von Mannheim sah im Juli l - J . am
Rheindamme einen Menschen mit den Wel¬
len kämpfen , sprang von dem hohen Damme
in den Strom , und rettete den Unglücklichen
mit eigner Lebensgefahr .

Diese großherzige Aufopferung für einen
Nebenmenschen , für welche ihm durch Be¬
schluß des großherzogl NeckarkreiSdirekto -
riums eine Belohnung von 20 fl . zuerkannt
ist , wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Mannheim de » 5 .

"November 1819.
Großherzogl . Stadtamt .

v . Jagemann .
Vät . Junghanns .

1 ) Mannheim . Unterm 3ten d « M . u .
I . wurde in einem dahiesigen Gasthofe eine
braune Stute nebst Geschirr von einem un¬
bekannten Burschen , der sich seitdem nicht
mehr sehen ließ , eingestellt . Wer nun sich
als Eigenthümer des Pferdes auszuweisen
im Stande ist, hat sich, um es gegen Kosten -
«rsatz in Empfang nehmen zu können , Sei
diesseitiger Stelle binnen 8 Tagen vom Tage
der Elnrückung a » zu melden , widrigen -
falls dasselbe versteigert werden soll .' Mann¬
heim den 5 . Novbr . 1819.

Großherzogl Sradtamt .
v . Jagemann .

Vstt . May .
I ) Philip pSburq . Es hat sich der bür¬

gerliche Einwohner Joseph Heinzmann zu
Kronau fast schon 2 Monate mit seinem mi¬
lizpflichtigen Sohn gleichen Namens von
dort entfernt , und es stehr zu vermuthen ,
daß tx , ohne die obrigkeitliche Erlaubniß

vorerst erlangt zu haben , nach russisch Poh¬
len ausgewandert ist .

Derselbe wird daher mit seinem Sohn hier¬
mit öffentlich vorgeladen , sich binnen 6 Wo¬
chen um so gewifferbei dem diesseitigen großh .
Bezirksamts zu stellen , als er und dessen
Sohn nach Ablauf dieser Frist des -llntcr -
thanenrechts für verlustig erklärt , und über
sein rückgelassenes Vermögen fernerweit ver¬
fügt werden soll . Philippsburg den 30sten
Oktober . 1719 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Keller .

Vstt . Knauff .
I ) Kark . Der zurConscription pro 1819

gehörige Schustergeselle Ludwig Steurer von
Willstett , dessen dermaliqer Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird hiermit ausgefordert , sich
binnen 6 Wochen von heute an , so gewisser
bei Unterzeichnetem Bezirksamte zu stellen ,
als sonst im Nichterscheinungsfalle nach der
Landesconstitution gegen denselben verfah¬
ren werden wird . Kark den 4. Nov . 1819 ,

Großherzogl . Bezirksamt .
, Rettig »

I ) Offen bürg . Die beiden Deserteurs
Mathias und Michael Burr von hier , wer¬
den , da sie sich auf die an sie ergangene Auf¬
forderung nicht gestellt haben , mittelst hohen
KinziqkreiSdirektorialbescblusses vom 20sten
d . M . , No . 12,912 - ihres OrtsbürgerrechtS
und Vermögens für verlustig erklärt ; waS
hierdurch bekannt gemacht wird . Offenburg
den 27 . Oktbr . 1819 .

Großh . Stadt - und LandeNnt .
Molitor .

1 ) Osterburken . Nach dem von Seiten
des fürstl . Leiningischen Gutspachters Si -
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' «non Götz zu Sesgenthal mit seinen Gläu¬
bigern unterm 9 . Juni l . J . abgeschlossenen
Vergleiche , hat sich Ersterer zum Besten der
Letzter» , und bis zu deren gänzlicher Befrie¬
digung freiwillig unter die Curatel dersel¬
ben gestellt , so, daß er weder eine Veräuße¬
rung von Pachtguts - Crescenten oder Vieh ,
noch auch sonstige im Satz 513 des Land¬
rechts benannte Rechtsgeschäfte , ohne Bei -
wirkung der aufgestellten Massepfleger , des
fürstl . Leiningischen Rentamtmanns Schle¬
busch zu Selgenthal , und des Bürgers und
Gerichtsverwandten Binzens Grämlich zu
Schlierstadt , sodann des Ausschusses der
Gläubiger in den Personen des Vogts Her¬
bert von Schlierstadt , und Handelsmanns
Ernst Hubert von Adelsheim , gültig vor¬
nehmen kann , bis dessen Rehabilitation von
hier aus öffentlich verkündet seyn wird ;
waS man hiermit zur allgemeinen Wissen¬
schaft bringt . Osterburken den 28 . Okt . 1819.

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

Vdt . Mayerhöffer .
1 ) Walds Hut . Da Othmar Leber von

Birlingen , auf die öffentlicheVorladung vom
1 . Juli 1818 sich nicht gestellt , noch irgend
eine Nachricht von sich gegeben hat , so wird
derselbe für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen den gesetzlichen Erben gegen Kaution
in Besitz gegehen . Waldshut den 1 . No¬
vember 1819.

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

1 ) Waldshut . Da Christian Ebner von
Hechweil , ungeachtet der öffentlichen Vor¬
ladung vom 29 . Juli v . I . nicht erschien, und
keine Nachricht von sich gab , so wird der¬
selbe für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen den gesetzlichen Erben gegen Caution
in Besitz gegeben . Waldshut den 1 . No¬
vember 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

1 ) Waldshut . Da Carl Bernhauser von
Waldshut , auf die öffentlich « Vorladung
vom 16 . Juli v . J . sich nicht gestellt , noch
irgend eine Nachricht v » n sich gegeben hat ,
so wird derselbe für verschollen erklärt , und

sein Vermögen den gesetzlichen Erben gegen
Caution fürsorglich i » Besitz gegeben .
Waldshut den 1 . November 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

3) Neckarbischofs he im . Zu Ober - >
gimpern wurden vor einiger Zeit folgende
Präciosen und Gelder gestohlen , als :

1 . Ein silberner Becher mit einem Deckel¬
knopf , an dem Deckel ist der Knopf
herausgebrochen , wiegt 15 Leih

2 Ein ditto mit 3 Knöpfen , 15 —
3 . Ein ditto vergoldeter , 12 —
4 . Ein vergoldeter Schweißbecher , 10 —
5 . Ein ditto , welcher unken eng

und oben weit , 12 —
6 . Ein ditto nämlicher Faxen 9 —
7 . SechsPr . silberneMesseru . Gabel 36 —
8 . Eine vergoldete silberne Zucker¬

schale , 8 —
9 . Ein silbernerVorleglöffel von run¬

der Faxen , inwendig vergoldet , 15 —
10 . Neun silberne Löffel, 36 —
11 . Vier ditto , ^

18 —
12. Ein silbernes Salzfäßchen , 4 —
13 . Eine silberne Schnupftabaksdose

von viereckigter Faxen , 8 —
14. Ein Pr . silberne Schnallen für

Mantrspersonen , 5 —
15 . Ein silberner Ehegürtel , bei den

Israeliten üblich , 12 —
16 . Eine goldene Halskette von fei¬

ner Arbeit , 18 Gran schwer.
17 . Ein Pr . goldene Ohrengehänge

von Glocken - Faxen .
18 . Zwei goldene Fingerringe , 2

Gran schwer .
19. Ein goldener mit Brillanten be¬

setzter, in der Mitte mit einem
großen Stein versehener Finger¬
ring , Werth von 55 fl .

20. Ein goldener jüdischer Ehering
von l £ Gran schwer.

21 . Drei Paar goldene verschiedene
Ohrengehänge .

22 . Drei k . k . istreichische Dukaten ,
zusammengelegt , dann ferner an j
baarem Geld «, kleine und große I

Thaler , 300 fl .
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23 . Ein silberner Becher mit einem
Deckel , worauf ein silberner Vor
gelbefestiget , mit Knöpfen und
unten vergoldet, 20Loth

24 Ein vergoldeter Schweißbecher ,
am Rande mit deutschen Buch¬
staben , ( die Schrift kann nicht
angegeben werden) 24 —

25 . Ein ditto vergoldeter , 18 —
26 - ditto ditto Schweißbecher, 12 —
27 . Ein ditto ohne Vergoldung, 10 —
28 . Ein ditto kleiner , 6 —
29 . Ein mit blauen Steine » einge¬

legtes silbernesSaljfäßchen , ohn -
gefähr 3 —

30. Sechs Paar silberne Messer und
Gabel , 34 —

31 . Zwölf silberne Löffel nach ganz
moderner Fa ^on, 24 —

32 . Vier ditto von alter Fa ?on, 12 —
33 . Ein silberner Vorleglöffel, 15 —
34 - Ein ditto Kaffee Service mit al¬

ler Zugehör, 20 —
35 . Zwei Ehegürtel, 40 —
36 - Ein silbernes Nadelbüchschen, 1 —
37 . Eine goldene Halskette von ge¬

würfelter Fayon , 4 Schuh lang ,
mit einem Medaillon, bezeichnet
mit HB . , werth 94 ff.

38 . Zwei mit Resettensteinen einge¬
setzte goldene Fingerringe , werth 25 fl.

39 . Sechs ande>« goldene Finger¬
ringe , 6 Gran schwer.

40. 1 ^ Dukaten , in die Länge zusam -
mengelegt, werth 9 fl . 37 kr .

41 . Eine mit guten Perlen besetzte
goldene Vorstecknadel .

42 . Ein Paar silberne cbaretiei --
Schnallen von 2 Lorh

43 - Ein silbernes Büchschen , 18 Du¬
katen enthaltend .

44 . Fünfzehn Stück doppelte franzö¬
sische Carolin .

45 . 18 Stück einfache ditto ,
46 - Än verschiedenen Sorten Silber¬

geld t » 900 fl.
47 . Ein Ulmer Pfeifenkopf mit Sil ,

ber beschlagen , nebst silberner
Kette .

, 48. Zwei vergoldete silberneSchweiß-
becher von gleicher Augsburger
Probe

'
18 Loth

49 . Zwei ditto vergoldete Becher , 24 —
50 . Ein dito unvergoldeter, Augs¬

burger Probe , 10 —
51 . Ein ditto Schaalbecher, 5 —
52 . Neun silberne Eßlöffel verschie¬

dener Gattung , 36 — '
53. Ein silberner Herkain , Heidel¬

berger Probe mit Meisterzeichen .
54 Ein silbernesKaffee -Service mit

6 Kaffeelöffeln , einer Zuckerzange
und einem Zuckerlöffei , mitten in
derSchaalesteht ein Mann , wel¬
cher den Zucker löset und die
Zange hält , wiegt 16 —

55 . Zwei silberne Nadelbüchschen,
unten mir einem ausgestochenen
Pettschaft mit den hebräischen
Buchstaben Sara Mayer .

56 . Zwei silberne Büchschen , das eine
rund von feiner Arbeit, das an¬
dere glatt , in jedem derselben sind
12 Stück jtels Dukaten , 4eckigt
und auf jeder ein Lämmchen .

57 . Ein auf 3Knöpfen stehendes sil¬
bernes Saljfäßchen , g _

58 . Eine silberne Zuckerschaale mit
einem Sprung .

59 . Eine übergoldete Schiffschaale
mit 2 Handheben und durchbro¬
chen .

60 . Sech- goldene verschiedene Fin¬
gerringe, mit theils blauen Stei¬
nen undDupfenaufden Steinen ,
nebst einem goldnen Büchlein.

61 . Ein Paar goldene Ohrengehän-
ge für Frauenzimmer , mitten
in jedem derselben brauneSteine
mit weißen Knöpfen .

62 . Ein jüdischer Ehegürtel mit ver¬
goldeten Knöpfen, 24 —

J63 . Ein ditto von 6>öthigemSilber , 12 —
64. Ein goldener daumenbreiterEhe-

ring, 4 Gran schwer.
65 . Drei mit Pfälzer Wappen » er»

sehene alte Goldstücke.
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66 . Vier kleine Ohrengehange für

Kinder , l ^ Gran .
'■

■67 * EiP Porzellainene Dose worin
5 alte große Leopolds - Thaler und
noch 20 alte Geldstücke enthal¬
ten waren .

68 , Ein mit Haken » ersehenes ganz
neues silbernes Schloß für eineu
Mantel , und

69 . Endlich 2 silberne Caffeelöffel l ^ Zoth .
Man ersucht daher sämmtliche Polizei¬

behörden , die Goldarbeiter und Handels ,
leute hierauf aufmerksam zu machen , die al -
lenfallsige Besitzer oder Verkäufer über deren
Besitz zu konstituiren , solche nöthigenfalkS
zu verhaften , und das hiesige Amt gefälligst
hie-von in Kenntniß zu setzen . Eine genauere
Beschreibung der entwendeten Effekten als
die in dem anliegenden Verzeichniß enthal¬
tene , konnte von den angeblich Bestohlenen
nicht angegeben werden . Neckarbischoss -
heim den 30 . Oktbr . 1819 .

Großherzogl . Amt .
Wild .

Vät . Schellenbauer .

3) Carlsruhe . Dem korrespondirenden
Publikum wird anmit bekannt gemacht , daß
zwischen Heidelberg und Würzburg über
Mosbach u . außer den 2 schon bestehenden
Briefpostcoursen nunmehr vom lb - d . M - an
« och ein 3ter Cours eingerichtet worden ist,
so daß künftig von Heidelberg nach Würzburg ,
am Montag , Donnerstag und Samstag , und
von Würzburg nach Heidelberg , am Sonn¬
tag , Mittwoch und Freitag Mittags diePost
abgeht . Carlsruhe den 1 . Novbr . 1819 .

Großherzogl . Oberpostdirektion .
Frhr . v . Fahnenberg .

Vät . Floß .
2) Mannheim . Die im J . 1816 mit ih¬

rem inzwischen verlebtenEhemann im 1 .Grade
entmündigt geworbene AdministrationSrath
Lrommerische Ehefrau , wurde durch Beschluß
vom heutigen der eigenen Geschäftsführung
unter Assistenz ihreS Geschlechts - Beistandes
wieder fähig erklärt , in dessen Folge die
Aufhebung der früheren Entmündigung yor -

schriftsmäßich lifftutlich bekannt gemacht
wird . Mannheim den 19 Okt . 1819 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann

V äi ^Nürnberg er .
2) Breiten Der für die Conscription

pro 1819 voi» LvoschetrosseneFripdLichStein -
hilpert von Gundelshei .n , ein Schäfer , wirh
aufgefordert , sich dinchen 6 Wochen dahier
zu stellen , und seiner ' Milizpflicht Genüge
zu leisten, - indem sonst näch den Landesge¬
setzen als Refrakiaire ge >en ihn verfahren
wird . Breiten den 30 . Okrbr . 1819 .

Großherzogl Bezirksamt .
Baumgartner

2) W ertheim Die pro 1819 zum Loos
bestimmten Rekruten ,

Joh . Wilhelm Unger und
Georg Heinrich Hetwig ,

beide von Wertheim , sind zum aktiven
Dienste berufen . Dieselben werden daher hie-
mit aufgeforoert , sich längstens binnen 6
Wochen bei Vermeidung der in den Landes¬
gesetzen auf die Refraktärs gesetzten scharfen
Strafe vor ihrem Vorgesetzten Amte dahier
zu sistire» . Wertheim den 28 . Oktbr . 1619.

Großh . Stadt - u . Istes Landamt .
Gärtner .

2) S ch w e tz i n g e n . Der vormaligeSchul »
lehrer Nikolaus Schußler von Plankstadt ist
im ersten Grade mundtodt erklärt , und ihm
der dasige Bürger Jakob Schuhmacher juoior
als Beistand beigegeben worden , ohne wel¬
chen er gültig nichts rechten , keine Verglei¬
che schließen , keine Anleihen ausnehwen ,
nicht auf Borg handeln , keine ablvoliche
Kapitalien erheben , oder darüber Empfang¬
scheine geben , keine Güter veräußern noch
verpfänden kan » . Schwetzingen den 29sten
Oktbr . 1819 .

; Großherzogl . Bezirksamt .
Orff .

3) Blumberg . Da die Rekruten Joh .
Happle von Hondingen und Joseph Hauser
von Riedböhringe « , beide aus der Ziehung
von Jahr 1819 , bei der am 16 . d . stattgehab¬
ten Rtkrutenühergabe nicht erschienen sind,



so werden selche anmit vorgeladen , sich um

so mehr inner den nächsten 6 Wochen da¬

hier einzufinden , weif solche sonst den Ver¬

lust ihres Vermögens und Bürgerrechts zu

gewärtigen haben . Blumberg den LOsten
Oktbr . 1819 .

Großherzogl - Bezirksamt .

3) Heidelberg . Die milizpflichtigen ,
derma ! abwesenden diesseitigen Untertha -

nensöhne : .Franz Keller vom Schwaben -

heimer - Hof , und Heinrich Remler vom

Grän -jhos , haben sich innerhalb 6 Wochen

dahier zu stellen , im Nichterscheinungsfalle
aber zu gewärtigen , daß gegen sie nach dem

Gesetz verfahren werde . Heidelberg den

Lösten Oktober 1819.
Großherzogl . Stadtamt .

Hertling .

3) Off « nb urg . Der ledige Dav . Heimle
von Diersburg , welcher der an ihn unterm

20 . April v. I . No . 3970 , ergangenen Auf¬

forderung nicht Folge geleistet hat , wird

hiermit für verschollen erklärt , und sein Ver¬

mögen seinen nächsten Anverwandten in für¬

sorglichen Besitz gegeben ; was hierdurch be¬

kannt gemacht wird . Offenburg den Lästen
Oktober 1819 .

Großherzogl . Stadt - u. Landamt .
Molitor . Vät . Streicher .

1) Gerlachsheim . Magnus Baumann

von Vilchband ist wegen seiner Trunkenheit
und seine « liederlichen Lebenswandels im

ersten Grade für mundtodl erklärt . Ohne

Beiwirkung der ihm beigegebenen Pfleger ,

des Vogts Barthel Dertinger von Vilchband ,

und des dortigen Gerichtsverwandten Chri¬

stoph Zorn , kann er auf eine gültige Weise

vor Gericht nicht rechten » keine Vergleiche

abschließen , keine Anlehen aufnehmen , keine

ablöSliche Kapitalien erheben , somit auch
keine Empfangscheine darüber ausstellen .

Eben so ist ihm untersagt » liegende Gürer

zu veräußern oder solche zu verpfänden , wes¬

halb jedermann vor ihm gewarnt wird .
Zur Liquidation der Magnus Baumänni -

schen Schulden ist Tagfahrt vor hiesigem
Amtsrevisorate auf Montag den 31 . Novbr .

früh 9 Uhr , anberaumt . Wer nicht erscheint ,
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hat sich ftlbsten kekjlimessen, wenn seinespa¬
ter zum Vorschein kommende Forderungen
für eine nach der Magnus Baumannischen
Mundtedterklärung entstandene Schuld be¬

trachtet wird . Gerlachsheim den 30sten
Oktober 1819 .

Großherzogl . Amt .
Keller .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden i Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,

unter dem Rechtsnachtheile ^aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,

zur Liquidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherz ogl . Bezirksamt «
Buchen

I ) zu Unterscheidenthal , an den in

Gant erkannten Georg Adam Kunz , auf

Donnerstag den 16 . December d . I . , vor

großh . Amtsrevisorate zu Unterscheidenthal .

Aus dem Großherzogl . BezirkSamte
Eberbach

I ) Zu Zwingenberg , an die Verlassen -

schaftsmasse des Bürgers Nikolaus Schif¬

ferdecker , auf Freitag den 3 . December
d. 3 - Vormittags 9 Uhr , vor großh . Amts »

revisorate zu Eberbach .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamts
Eberbach

I ) zu Balsbach , an den Br . u . Schnh -

machermeister Johannes Klotz , auf Freitag
den 10 . December d. J . Vormittags 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Eberbach .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamts
Sinsheim 1

3) zw Daisbach , an den in Concur «

erkannten Gerichtsverwandten Andrea «

Schwindt , aüf Mittwoch den 17 - Nev .,

Morgens 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate

zu Daisbach .
Aus dem Großherzo gl . Bezi rksam te

Weinhe im
3) zu H ohensachsen , an den in Gant

erkannten Georg Peter -S ch ä fer , auf Mon -
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tag den 15 . Novbr . , Morgens 9 Uhr / vor
großh . Amtsrevisorate zu Weinheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Osterburken
2) zu Leibe » stadt , an den in Gant er- '

kannten Schäfer Andreas Edel / auf Dien¬
stag den 30 . Novbr . / Vormittags 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Leibenstadt .

1 ) Mannheim . Die auseinander zu
setzende Verlassenschaftsmasse des verlebten
Stadtamts - Actuars Joh . Bapt . Barth be¬
tragt im Ganzen 56 fl . , und der Betrag sei¬
ner bereits angezeigten Schulden circa200fl .
Unter Mittheilung dieses Verhältnisses wer¬
den etwa noch vorhandene unbekannteGläu -
higer aufgefordert , ihre Ansprüche in 4 Wo - I
chen geltend zu machen, oder Ausschluß von I
der Masse zu gewärtigen . Mannheim den
30 . Oktober 1619 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vckt . Nürnberger .
1 ) Mannheim . Wer an die Masse der

»erlebten Schneidermeister Wegerischen Ehe¬
leute , welche im Ganzen 91 fl . beträgt , aus
irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung
zu haben glaubt , hat solche in 4 Wochen
dahier anzugeden und zu liquidiren , indem
er sonst davon ausgeschlossen , und dieses
geringe Vermögen der hiesigen Armenkom -
Mission zur Verpflegung der 4 unmündigen
Kinder übergeben wird - Mannheim den
2 . November 1819 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vdt Nürnberger .
3) Mannheim . Gegen den hiesigen

Hafenmeister Christian Fr . Sonntag hat
man den Concurs erkannt ; daher werden
alle , welche « ine Forderung an denselben
zu machen , und solche hier noch nicht an »
gezeigt haben , anmit aufgefordert , ihre For¬
derung am 24sten d . M . November , Mor¬
gens 9 Uhr , vor großherzogl Amtsrevisorate
dahier zu liquidiren und über den Vorzug
zu streiten , unter dem Rechtsnachtheil

# ■

des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse .
Mannheim den 27 . Oktober 1819 .

Großherzogl . Stadtamt .
vJagemann .

Vät . Schußler .
2) Schwetzingen . Gegen Peter Köch-

ler zu Seckenheim ist der Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldcnliguidation und dem
VorzugSstreite auf Dienstag den 24 . k . M .Novbr . , früh 9 Uhr , vor großh . Amtsrevi¬
sorate auf dem Nathhause zu Seckenheim
festgesetzt, wo sich alle jene , welche an den
Gantmann rechtliche Ansprüche haben , mit
ihren in Händen habenden Beweisurkunden
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Vermögcnsmasse zu melden haben . Hiebeiwird bemerkt, daß aus Antrag seiner in daS
Mittel treten wollenden Mutter , der Ma¬
thias Treibers Wittib von Seckenheim , ein
Nachlaßvertrag versucht werden soll . Da
aber hierzu auch eine Liquidation der Pas¬
siven der gedachten Treiberischen Wittwe nö-
thig erscheint, s» werden die Gläubigerder¬
selben ebenfalls aufgefordert , an gedachtem
Tag und Stunde sich in Seckenheim einzu¬
finden , wo zugleich zu ihrer Befriedigungdas geeignete eingeschritten werden soll .
Schwetzingen den 30 . Oktbr . 1819 .

Großherzögl . Bezirksamt .
Orff .

Erbvorladungen .
l ) S chwetzingen . Andreas Bennknger ,geboren auf dem Jnfultheimer Hofe , Ho -

ckenheimer Gemarkung , dermalen ohngefähr44 Jahre alt , welcher in den 1790r Jahrenin kaiferl . königl . östreichifche Kriegsdienste
getreten ist, in der Folge zur Garnison vonMantua eingetheilt , und dort gefangenworden , auch nachher spanische und dann
französisch« Dienste genommen haben soll,wird aufgefordert , binnen Jahresfrist sichdahier zu melden, und sein unter Pflegschaftstehende- , gegen 2300fl . betragendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , sonst wird
er für verschollen erklärt , und dieses Ver »



mögen seinen sich darum gemeldet habenden
nächsten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung ausgefolgk werden . Schwetzingen den
30 . Okt . 1819 .

Großherzogl : Bezirksamt .
Orff .

2) Wert he im . Der Schuhmacher Joh .
Michael Diehm , von Dertingen , hat vor
etwa 4 l Zähren zu Worms die Schuhmacher¬
profession erlernt , und ist von da aus in die
Fremde gegangen . Vor etwa 30 — 36
Zähren hat er das letztemal mit seinem Bru¬
der zu Ludwigsburg gesprochen, und seither
nichts mehr von sich Horen lassen. Auf
Antrag dessen Erben wird demnach Joh .
Michael Diehm öffentlich vorgeladen , sich
binnen 12 Monaten von heute an , oder des¬
sen etwaige Leibeserben , dahier zu stellen ,
und sich wegen der Uebernahme seines etwa
in 800 und etlichen Gulden bestehenden Ver¬
mögens auszuweisen , widrigenfalls dasselbe
seinen bekannten Anverwandten in den für¬
sorglichen Besitz gegeben werden soll . Wert¬
heim den 23 . Oktbr . 1819 .

Großherzogl . 2leS Landamt .
Serger . Vät . Hetze! .

Versteigerungen .
3) M a n n he i m . Abtheilungs wegen wird

den I7ken künftigen Monats November
Nachittags 3 Uhr , das Haus dahier Lit .
F 6 . No . 1 . und 2 . auf welches 11,550 fl.
gcbothen sind, wiederholt auf dem Amthause
versteigert , und dem Meist - und Letztbiethen -
den definitiv zuqeschlaqen werden . Mann¬

heim den 30 . Oktbr . 1819.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Leers .
2) Mannheim . Der zur Masse des ver¬

lebten Gastwirths zum Wallfisch Peter Grohe
dahier gehörige Hopfenacker , No . 812 . in der
2ten Gewann der Spelzengarten , 82Ruthen
enthaltend , mit ohngefahr 1100 Stöcken und
Stangen , » orzüglich gut im Bau , wird den
16ten künftigen Monats November , Nach¬
mittags 3 Uhr , im »bgenannten Sterbhause
selbst der Erbvertheilung wegen öffentlich

versteigert , wo auch zugleich 14 bis 15 Zent¬
ner Hopfen , diesjährigen besten Gewächses ,
mit in Versteigerung gebracht werden .
Mannheim den 25 . Oktober 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers.

2) Mannheim . Das dem Zimmermstr .

Johann Jost zugehörige , auf dem jungen
Busch liegende Grundstück von 36i % Ru¬

then , worauf 290 st . gebothen sind , wird
den Isten Dezember nächsthin , Nachmittags
3 Uhr, .auf dem Amthause versteigert , und

ohne Vorbehalt zugeschlagen . Mannheim
den Isten Oktober 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . DaszurGantmasse dev

hiesigen Papierhandlung Huber und Ehr «

man » gehörige Haus dahier Lit , As . No , 6,
auf welches 6000 fl . gebothen sind, wird den
18 . Novbr . d . I . , Nachmittags 3 Uhr , auf

dahiesigem Amthause wiederholt versteigert ,
und dann ohne allen Vorbehalt definiti »

zugeschlagen werden , und dabei bemerkt , daß
kein Einstandsrecht statt hat . Mannheim
den 18 , Septbr . 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

2) Mannheim . Die zur Verlaffenschaft
der Frau Wittib Schwemlein gehörigen
Aecker , als :

1 Morgen 3 Viertel 8£ Ruthen im hin¬
tern Meerfeld , No . 129f , auf wel¬
chen 419 fl .

1 Viertel 5 Ruthen im Merzler , No -243 ,
und 38 Ruthen daselbst, No . 244 , auf
welchen 212 fl.

1 Viertel 19| Ruthen in den Spelzen -
gärten 3ter Gewann , N ». 851 , auf
welchen 190 fl.

2 Viertel 14J Ruthen in der 3ten Alt ,
wassergew., No . 948 , auf welchen 80 ff.

3 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen in der
6ten Sandgewann , No . 1179 , auf
welchen 538 fl.

3 Viertel Ruthen in der 8ten Sand --

grwann , No . 1254 , auf welchen 151 ff.
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1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen in, der
9ten Sandgewann , No . 1287 , auf
welchen 147 fl .

1 Morgen 3 Viertel 14| Ruthen in der
lOten Sandgewann , No . 1322, auf .
welchen 250 fl.

2 Viertel 37 Ruthen in der 12ten Sand¬
gewann , No . 1350 , auf welchen 99 fl .

gebothen sind , werden Montag den 20sten
Dezember l . I . , Nachmittags 4 Uhr , im
Gasthause zum Zweibrücker Hofe wiederholt
in 4 Zieler zahlbar versteigert , und ohne
Vorbehalt zugeschlagen werde » . Mannheim
den 20sten Oktober 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

1 ) Tauberbischofsheim . Damitdem
1 . Januar 1820 die Verpachtung der zu
300 Stück Schaafen berechtigten Gemeinds¬
schäferei zu Dittwar sich endet , und dieselbe
auf anderweite 5 Jahre wieder verpachtet
werden soll , so wird zur öffentlichen Ver¬
steigerung Termin auf den 29 . November
angesetzt, wo sämmtliche Steigliebhaber zu
erscheinen haben ? Tauberbischofsheim den
28 . Oktober 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .

( Bücherversteigerung zu Heidelberg .) Das
Verzeichniß verschiedener Sammlungen von
Büchern aus allen Wissenschaften , vorzüg¬
lich der Medizin , Chirurgie , Naturwissen¬
schaft , Theologie , Philosophie , Geschichte,
schönen Litteratur u . s . w . , wie auch einiger
chirurgischen und physikalischen Instrumente ,
worunter z . B . ein T u b u s , 3 Fuß 2 Zoll
lang , das Rohr von Mahagony , und ein zu¬
sammengesetztes Mikroscop von Nairne
und Blunt zu London in einem Behältnisse
» on Mahagony sich befindet , welche den
29 . November 1819 zu Heidelberg verstei¬
gert werden sollen, ist « nentgeldlich zu ha¬
ben in den akademischen Buchhandlungen :
Moor und Winter , A . Oswald , und
C - Groos zu Heidelberg , und in der Buch¬
handlung von Tobias L öffler zu Mann¬
heim .

2) Neckarbischofsheim . Der Lamm-
wirkh Adam Schußler dahier , welcher vor

ungefähr 1 ^ Jahr die Wirthschast zum Lamm
in einen 6jährigen Zeitbestand übernommen ,
istgesonneN/Fämilienverhättnissen wegen die¬
se Wirthschaft mit Genehmigung der Eigen -
thümer derselben in einen anderweiten 6jäh -
rigen Bestand zu geben , und man hat deß -
falls die Versteigerung auf Montag den 22 .
Novbr ., Morgens 10 Uhr , vor diesseitigem
Stadtrath festgesetzt.

Das fragliche Gasthaus , in welchem drei
Zünfte ihre Hexberge haben , enthält 8 Zim¬
mer, 3 Küchen , 6 Kammern , hat eine Back¬
gerechtigkeit , und eine gut eingerichtete Ba¬
ckerei , dabei befindet sich eine große Scheuer ,
ein gewölbter Keller , und Stallung für
18 Pferde . Neckarbischofsheim den 30sten
Oktbr . 1819 .

Großherzogl . Stadtrath .
Bürgermeister Wagner .

Mittwoch den 24 . Novbr . d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , wird in dem Gewölbe des wei¬
ßen Rosse« in der SchleßingerGasse in Frank¬
furt a . M . j eine Parthie russischen weißen
und gelben Lichtertalgs Faßweise mit den
üblichen 10 st'ara ö ffentlich an den Meist -
biethenden gegen baare Zahlung versteigert
werden .

Das Gebäude in Oggersheim , der ehe -
mglige Marstall , wird Montags den löten
November d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in
dem Wirthshause zu den 3 Königen in Og¬
gersheim von dem Eigenthümer versteigert ,
und bei annehmlichem Gebothe sogleich zu¬
geschlagen . _

Anzeige .

In Lit . E 5 . No, 13 . nächst dem Rhein -
thore ist im mittler » Stock eine sehr schöne
Wohnung zu vermiethen ; sie besteht in
einem verschlossenen Vorplatz , einem Saal
und zwei Zimmern nach der Straße , dann
sicben Zimmern in den Hof , einem Kabinet ,
2Küchen , Bedientenzimmer , und mehreren
Kammern , nebst Stallunq , Remisen , Heu »
und andern Speichern , Keller » . Waschküche.
Das Nähere ist in Lit P 3 . No . 12 . dem
Vogelsgesang gegenüber zu erfahren .
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